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Den ın se1ınem nıchtgriechischen Verzeichnıis der Herren-
Jünger VO  b Abüu-I—-Barakät mehrfach cıtıerten “ Hıerapolitanus ;
} habe iıch 244 dieser Zeitschrift vermutungsweise mıt.
Phıloxenos on Mabböy-Hierapolis ( 029) iıdentihcıert. Im (+E-
gensatze Z dieser meıner Vermutung dachte zunächst der hochw.
Herr M E w1e M1r mündlıch mıtzutejlen dıe (zxüte hatte.

keinen (7erıngeren alg Papıas. Dagegen hat neuerdings
mıt Sicherheit en Unbekannten vielmehr ın Mahbühbh ıbn Qustan-
Gn, e1ınem Hıstorıker vermutlıch es 13 Jahrh:s, Z erkennen g -
gylaubt KEıne Nachprüfung qe1ner Ansıcht auf (GArund eıner der he1-
den VO  a ıhm angeführten Hdschrr. ist IMNAT bıslange och nıcht mMÖ -
lıich CcNn. Wohl möchte ich ber jeden (x+edanken A Papıas
schon deshalb ablehnen, weıl der Hıerapolitaner, wWw1e ıch A

9245 Anmk andeutete, einma|l als Eıdshelfer für eıne Varıante
angeführt wiırd, die autf einem syrıschen Abschreıbefehler beruht.

Hıngegen hat schon VOor mehr q ls einem Jahrzehnte Braun
Moses bar Kepha und SPIN Buch DONn der Seele 151 auf wıirklıiche
Papıascıtate 1n mıttelalterlich orıentalıscher Latteratur be1
dem syrıschen Monophysiten '] h 8l I1l A, I1l VOI A, 2 e1Inem
Schriftsteller der ersten Hälftfte des Jahrh.s, hıngewlesen. Ha r-
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k Litteraturgeschichte 68 und h l Äntıleqomena
63 (unter E9) haben diesen 1n Wwels ohne weıteres regıstriert.
KEıne rıchtige Beachtung hat nıcht gefunden, nd dennoch ware
e1iNn erneutes Zusehen nıcht unnütz SEWESECN. Denn einmal ist. die
betreffende Angabe Brauns ungenügend; sodann entbehren die Irag-
liıchen ZWE1 (ıtate selbst nıcht jedes Interesses, obgleich
S1e fÜür Papıas selbst iınhaltlıch nıchts Neues brıngen, nach dieser
Seıte hın vielmehr mıt demjenıgen des Maxımos Confessor ZU Pa
Dionys1os TEL XANGLAGTLANG LEPAPYLAG S (M G7

175) Fragm. Funk, 13 Preuschen zusammenftallen.
Erhalten Sind S1e nıcht HUr durch dıe beıden Jungen Hdschrr.

Vat SYT 362 nd 0, sondern VOL allem durch deren Vorlage
aAt. SYT 100, eınen prachtvollen Kodex, des wohl och Jahrh.s,

der 03% durch Mö  SE on Nısıbiıs für das Sketekloster erworben
wurde, beschrıeben beı 111 Nn 1ı Katalog {{ 530545
Das erste findet sıch Iın em Werke Jöhannäns A4 über die Aufer-
stehung der Lie1ber ,, Buch 11 Das zweıte scheıint In Vat
SY7 3063 en Schluss des zweıten Teıles SEINES siıch AL den Psz
Arelopagıten als e]ne Art paraphrastıscher. Krklärung auschliessen-
en Werkes “ irber die hımmlısche un die irdısche Hıerarchie ,,
Y bılden. In Vat SYT 100 ist dagegen durch eıNe rote Um-
randung O1l en wırklıch etzten W orten des Jöhannäntextes
rennt un als Scholıon gekennzeichnet, W1e es denn, als solches
bezeıchnet, auch durch A I3 Ar A (mıt dem
Schreıibfehler für 99) bereıts gedruckt wurde.

Indem iıch L11 der Seltenheit des Assemanı'schen Kataloges
wıllen nachfolgend beide Citate Z 3E Abdrucke bringe, beschräuke
ıch mıch für den Augenblick darauf, dıe Kıchtungen anzudeuten.
ın denen M1IT eın LL S1e anknüpfendes Interesse ZU lıegen scheint.
Hıer ist, eSs ın erster Lınıe die Frage ach der Veberlieferungsge-
schichte der Papıasiragmente , auf welche e1INn NEUeTr Laiuchtstrahl
Fallt Unser zweıtes Chtat lehrt zunächst, ass 11Aan mıt Unrecht
an der angeführten Maxımosstelle dıe W orte &16 077€P '30'yp.oc WSTA
TOUTC UGSV  e  S  S:  '  B  ETL6T Am0ohhLyApLOG xxn éELCPOL£VSTO(‚L SV TW GUYYPAL-
LT XUTOU], %A0 UGL yYılLovtaetNplOa gyleiıch der ıhnen AL
;genden' Polemik o QUV Arohltv@Äolou CX CT o'cy£ou ALOVYUuGLOU O'UY-
YOCLATO %AT TOUG ÄOyOUG C AVALOOUYTA Amohhiyvaproy beı
Wiıedergabe des Papıasfragmentes unterdrückt h als mıt dem-
selben ın keinem näheren Zusammenhange stehend behandelt hat
Denn auch der SDyrer verknüpft A pollinarı0s nd Papıas. Man
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könnte freilıch einwenden, der Unbekannte habe eben das Maxı-
mosscholion selbst übersetzt ber weshalb, 1es Vvorausgesetzt,
beı ıhm dıe andere Stellung der Notiz über Apollinarıos, die be1
axımos derjenıgen über Irenäus vorangeht” Dazu kommt, SS
beı dem ersten, sıiıcher autf Jöhannän VO  x Däarä zurückgehenden,
Citate Al e1iNe Vermittelung durch Maxımos nıcht gedacht werden
7ann. Denn das hıer über A nollinarıos (resagte geht über das Ol

dem Griechen Bemerkte hınaus. Der Eınwand aber, Jöhannän, der
allerdines sıch ausdrücklich auf KEuseblios (Koesch 11L 3C 1) be-
ruft, zenne Papıas Uus diesem, wırd durch die T ’hatsache wıder-
legt, dass In der Angabe über en bischöflichen Sıtz des Irenäus
der Syrer des U Jahrh.s, dem dieser Sıtz XEWISS nıcht ohne weıteres
bekannt W € auch wıederum mehr hıetet qls der Vater der Kırchen-
geschichte. Auch 1ıhm hat neben Kusebios e]ıne Apollinarıos, Pa-
p1as un Irenäus vereinıgende Notiz vorgelegen. Mır ıll scheinen,
als SEe1 dıe Maxımos und der syrischen Veberlheferung gemeınsame
Yuelle Apnollinarı0s selbst, der Laodıkener selbstverständlıch, In

H4a \A°°, Iß (Vat. Syl fol d B, 362 fol Sl V')
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dem WE jetzt auch mit voller Sicherheit den Vermittler ON Papıas
KFrom Funk, 16 Preuschen Z erblıcken nhätten. Weıterhın mahnt
unser zweites (iitat Z einer gyründlichen Neuprüfung der Frage
nach dem nhalte des durch Papıas über das vıerte Kvangelium
abgelexten Zeugn1sses. Mit Ö © c gul educatus pest CUIN )

übersetzt sSINNYEMÄSS KENUS®, CI auch nıcht wörtlıch, das GUV-

AKLAGAYTA des Maxımos. Eın “ Altersgenosse.,, des Kyangelısten
Johannes ist Papıas nach Apollinarıos. Irenäus atte ıhn 'Iwnay-
YOU AKOUOTNG genannt. Hıer lıegt eme nıcht. beachtete Schwaerig-
keıt, auf die 115 der Syrer durch e1IN Mass OM Sprachgefühl Hin
weı1st, das en aM GUVAXLATAYTX anstandslos vorübergehenden Mo:
dernen Hl t8es

Iech hoffe, An anderen Stellen 115Sere (Citate ZUIMN Ausgangs-
punkte etwas eingehenderer Untersuchungen ach den hıermıiıt c&

gedeuteten Kıchtungen ın machen PE zönnen. Ihe Vorbemerkun-
—_  CN Al der gegenwärtıgen bescheidenen  Lextpubliıkatıion durften
durch solche nıcht ©  übqrmässi  5 erweiıtert werden,

Hanc 1&1tur OMNEeNMN ucem splendıdam verborum viıyvorum
Apollinarıus haereticus C SOC1IIS &1118 relıquıt eT Öl
Q UG Iudaeı econtra verıtatem seMET. ohbeaecavıt AUSUS ACYUE
atqgue parte Pharısael dıcere pOoSt resurrectionem MOrTUO-
PUL DL al108 mılle 411L110OS fore, ut Hiıerosolymıs OÜ Hl Christo
SUDEL terram corporalıbus voluptatıbus fruamur et puerılıbus
qager1ıAe1l1s eTi terrenI1ıs potatıonıbus ledıt1 1DS0 Eexsulte-
uUS , quıbus peractıs LUNGC temporı1s 1105 1n coelum alevatıım
1r1: Neque RAUM pudult oh Aaull Aıcentıs VESNUN De]1

10 GsSSe e1ıbum potum, sa 1ustıt1am eT aT S dau-
dıum IM Spirıtuo SaNCTO. Aeque atque ]1le eti1am Irenaeus
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Lugdun1] ın (+allıa EPISCODUS 1ın e1s erravıt, QUAE TO Pa-
plae (ab e0) allata sunt, ut Kusebhlilus memor1ae TAad1ı1dı

Papıas EPISCOPUS Hıerapoleos ı1n Asıa, quı] CUIMN Loanne
evangelısta educatus est, 1n TO quarto interpretationum
domınıcarum delıeclas (quasdam) DSL c1bos 1n resurrectione
futuras 1C1 que Irenaeus QUOY UE 1ıdem 1n SCEr’INO contra
haereses 1C1 testımonı1um el TO Papıae afferens. Postea
hoce placıdum Apollinarıs amplexus @ST Pessimum hoc pla-
eıdum Ismaälıtae haereditate (quadam) aceeperunt.


